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ein ftaifel, hefonbetê non Seite bet SJtaurer unb £>anb=

langer. 3ubem gibt bie flaue Sage bel SSauiewerbel
in ÜJtünchen ju ernften 33ebenfen Sfnlaff. ®er 23orftanb
bei Irbeitlamtel f)ält el für feine ^>fftcf)t, ben Stabt=
magiftrat auf biefe unliebfame ©rfcfjeinung aufmerffam
Su machen, benn el liegt • im ^ntereffe ber Stabt, ben

ßujug aulroärtiger 2lrbeitlfräfte möglichft ^intanju^alten
in Reiten, tu benen bie ortlanfäffigen, {jier beimatlbe»
redftigten Arbeiter unter Slrbeitllofigfeit ju leiben haben.
Ütngeseigt et fd)eint el, auf bie jur 3«it beftefenben un=
gänftigen SBerbättniffe im ^Baugewerbe Sßtüncbenl öffenU
lief) fjinproeifen unb not 3"S"9 P warnen. 3" geheimer
Sitzung hat ber 33aufenat befc|loffen, biefen 93ericf)t bei
33orftanbel bei ftäbtifchen Slrbeitlamtel famt ber er=

roäfjnten Qufammenfteflung bem SJÎinifterium bel Qnnern
nogulegen mit bem ©rfucfjen, bie äußeren 33ebötben non
bem Stanbe bei Slrbeitlmarftel im ^Baugewerbe SJlüncbenl
p oerftänbigen unb ju beauftragen, in ben Sfmtlbfättern
unb auch fonft öffentlici) barauf t)in§urDeifen, um ben
3ujug non fKrbeitlfräften in bie Stäbte megen ber ®e=
fahr bei allbafbigen ©intrittl größerer SIrbeitllofiqfeit
hintanjuhalten.

2>ie gimmertnanb atë Sönnötafel. 9Bir lefen in
ber „Schweis 3eitfc£)rift für Ougenbersiehung" : ©inen
Srfah ber ÏÏBanbtafef hat man im tgl. Sehrerfemtnar
SU Seipsig baburch beroerffteltigt, baff man in nerfchie»
benen Schulffaffensimmern bie freien ßimmermänbe in
fjofje sroifchen 1 unb 2 m mit einem mittelgrauen Öl'
farbenanftrief) netfefien hat. 2)a§ hat ficf) fehr gut be=

mährt. ®| fleht bann für alle mogtidjen 2tnfcf)auungl=
ffissen — beimatfunbficf)e, geograp$ifc£)e, naturfunblicfje
ufro. — ein fcfjöner ^fah sur Verfügung, wo biefe
©tijjen längere Qeit ftehen bleiben fönnen. Sfufferbem
aber !ann man eine groffe 3afß oan ßinbern fetbfi an
ber 2Banb frieren, setdpen, rechnen faffen, wal mit
grofjer greube gefd)ief)t. ®ie angegebene £>öf)e ift für
bte meiften tBebürfniffe genügenb, erleichtert Überbiel bie
öeutteilung fenfrec£)ter äßafjoerhältniffe, ba bie |)öf)en
aau i unö 2 m immer angebaut unb anbete mit ihnen
^glichen werben fönnen.

Sifetaäir.
$ic bernifche £mnÖcB= unö ©cwer&efttmmet gibt

tue neue periobifd) etfdEjeinenbe itluftrierte 3aftfchrift
waul betitelt: „SFtitteifungen ber fantonalen bernifcf»en
vanbell= unb ©ewerbefammer."

©eneraffireif in giirid). Über bie bürgerliche 23er=

fammlung in ber £onf)afle 3üxidh bei ïïnlajf bel @ene=

ralfireiîl ift eine 93rofcf)üre jum ?ßreil non 20 Stoppen
in SJtarfen 25 Stappen) etfc|ienen unb eine intereffante

huge djronofogifche 3afammenftetlung ber SSorgänge

währenb ber Streiftage. 33esief)bar in ben Kiolfen in
3ürid) unb beim Sefretariat bei t3ürger»erbanbel,
Scfjansengtaben 7, 3W<h-

„§aul uni» SBohnung". 9Ird)iteftur unb 2Bot)
nunglfunft, fjfaulgärten, angewanbte Jîunft. Unter
SJtitwirfung erffer Äünftfer hetaulgegeben non "2)ir.
©mit Stbigi in SBielbaben. 12 £>efte mit je 48 Seiten
in Sonfunftbrucf. Sejuglpreil 12 Qfr. ©efcf)äft§ftellen
„£>aul unb 2Sof)nung", S3afel unb 3üric£). 33erlag:
Sütowftraffe 1, Sßielbaben.

®iefe feit 1903 erfdjelnenbe Spesialfunftseitfd)rift für
58au= unb Inneneinrichtung oon 2öohnf)äufera, tßiüen,
Çotell, Sanatorien unb anberen ©ebäuben ueröffentlidfjt
fortlaufenb bie h^aorragenbften Arbeiten ber beften
heimifchen unb auch aullänbifchen ßünftler, foweit fie
non aügemetnem 3"tereffe finb. Sie ift fonach ein gutel
SSorfagenwerf für Slrchiteften, ^Bauunternehmer, 9)töbel'
firmen unb ganj fpe^ietl tprioatteute, bie su bauen beab=

fichtigen, aße fönnen ftdE» hier beraten faffen ®a! nor»
fiegenbe Çeft bringt Slrbeiten unferel ißrof. St. Stittmeper
in SBinterthur unb ber St. SJtoriper Slrdhiteften Hoch
unb Seiler, fämtlich ïïtitgfieber bel S3. S. SI. 33efonberl
bemetfenlwerf ift el, ba^ unter aßen fpaulbeifpielen
ainh gleich bie ©runbriffe mit abgebrucft ftnb. — Unferen
Sefern empfehlen wir, fich bal £>eft unoerbinbtich jur
Sfnftcht fommen ju faffen.

«u$ «et Praxis. - Tir die Praxis.
NB. sBertnuf«', ïnaidj' aub Mrbeitôjjefnc§e mettsea

inter biefe SHubri! ni^t nufgenottttnea ; berarttge 3l«seige«
gehören in ben Snferatenteil bei Statte!. — gragen, metdje
.„wsisï ®Çiffre" erfd)einen fatten, motte man SO 6t?. is
37ar!en (fär gafenbung ber Offerten) beilegen.

ïraaen.
550 a. 2Ber mürbe fid) mit ©tanjarbeit befaffen in @tapl=

fated) für tanbmirtfdjafttidje ©erate? b. SBer fjätte billig 06511=

geben 1 ©tüct StranSmiffionlroelte, 20 m tang, 40 mm bid unb
2 3tiemenfd)eiben non 450 mm $urd)meffer, 450 mm Stranflbreite
unb 40 mm SBofjrung? ®ie ©djeiben müffen fehr teidft ge=

ntad)t fein.
551 a. ©er hätte gebrauchte, gut erhaltene ©elle 065ns

geben: 2,5 m lang, 35 mm ftart, mit 2 ©tettringen, eöentueü
and) 2 Sager basu, smeiteißge ©etlerë mit ©taufferfdjmicrung
unb mit ©ohßüatte für ©odet? b. ©er hätte eine gut eri)at=
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ein starkes, besonders von Seite der Maurer und Hand-
langer. Zudem gibt die flaue Lage des Baugewerbes
in München zu ernsten Bedenken Anlaß. Der Vorstand
des Arbeitsamtes hält es für seine Pflicht, den Stadt-
magistrat auf diese unliebsame Erscheinung aufmerksam
zu machen, denn es liegt - im Interesse der Stadt, den
Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte möglichst hintanzuhalten
in Zeiten, in denen die ortsansäßigen, hier heimatsbe-
rechtigten Arbeiter unter Arbeitslosigkeit zu leiden haben.
Angezeigt erscheint es, auf die zur Zeit bestehenden un-
günstigen Verhältnisse im Baugewerbe Münchens öffent-
lich hinzuweisen und vor Zuzug zu warnen. In geheimer
Sitzung hat der Bausenat beschlossen, diesen Bericht des
Vorstandes des städtischen Arbeitsamtes samt der er-
wähnten Zusammenstellung dem Ministerium des Innern
vorzulegen mit dem Ersuchen, die äußeren Behörden von
dem Stande des Arbeitsmarktes im Baugewerbe Münchens
zu verständigen und zu beauftragen, in den Amtsblättern
und auch sonst öffentlich darauf hinzuweisen, um den
Zuzug von Arbeitskräften in die Städte wegen der Ge-
fahr des alsbaldigen Eintritts größerer Arbeitslosigkeit
hintanzuhalten.

Die Zimmerwand als Wandtafel. Wir lesen in
der „Schweiz Zeitschrist für Jugenderziehung" : Einen
Ersatz der Wandtafel hat man im kgl. Lehrerseminar
zu Leipzig dadurch bewerkstelligt, daß man in verschie-
denen Schulklassenzimmern die freien Zimmerwände in
Höhe zwischen 1 und 2 m mit einem mittelgrauen Öl-
sarbenanstrich versehen hat. Das hat sich sehr gut be-
währt. Es steht dann für alle möglichen Anschauungs-
skizzen — heimatkundliche, geographische, naturkundliche
usw. — ein schöner Platz zur Verfügung, wo diese
Skizzen längere Zeit stehen bleiben können. Außerdem
aber kann man eine große Zahl von Kindern selbst an
der Wand skizzieren, zeichnen, rechnen lassen, was mit
großer Freude geschieht. Die angegebene Höhe ist für
die meisten Bedürfnisse genügend, erleichtert überdies die
Vemteilung senkrechter Maßverhältnisse, da die Höhen
von i und 2 m immer angeschaut und andere mit ihnen
verglichen werden können

Literatur»
Die dernische Handels- und Gewerbekammer gibt

Me neue periodisch erscheinende illustrierte Zeitschrift
veraus betitelt: „Mitteilungen der kantonalen bernischen
Handels- und Gewerbekammer."

Generalstreik in Zürich. Über die bürgerliche Ver-
sammlung in der Tonhalle Zürich bei Anlaß des Gene-
ralstreiks ist eine Broschüre zum Preis von 20 Rappen
< in Marken 25 Rappen) erschienen und eine interessante
kurze chronologische Zusammenstellung der Vorgänge
während der Streiktage. Beziehbar in den Kiosken in
Zürich und beim Sekretariat des Bürgerverbandes,
Schanzengraben 7, Zürich.

„Haus und Wohnung". Architektur und Woh-
nungskunst. Hausgärten, angewandte Kunst. Unter
Mitwirkung erster Künstler herausgegeben von Dir.
Emil Abigt in Wiesbaden. 12 Hefte mit je 48 Seiten
in Tonkunstdruck. Bezugspreis 12 Fr. Geschäftsstellen
„Haus und Wohnung", Basel und Zürich. Verlag:
Bülowstraße 1, Wiesbaden.

Diese seit 1903 erscheinende Spezialkunstzeitschrift für
Bau- und Inneneinrichtung von Wohnhäusern, Villen,
Hotels, Sanatorien und anderen Gebäuden veröffentlicht
fortlaufend die hervorragendsten Arbeiten der besten
heimischen und auch ausländischen Künstler, soweit sie

von allgemeinem Interesse sind. Sie ist sonach ein gutes
Vorlagenwerk für Architekten, Bauunternehmer, Möbel-
firmen und ganz speziell Privatleute, die zu bauen beab-

sichtigen, alle können sich hier beraten lassen Das vor-
liegende Heft bringt Arbeiten unseres Prof. R. Rittmeyer
in Winterthur und der St. Moritzer Architekten Koch
und Seiler, sämtlich Mitglieder des B. S. A. Besonders
bemerkenswert ist es, daß unter allen Hausbeispielen
auch gleich die Grundrisse mit abgedruckt sind. — Unseren
Lesern empfehlen wir, sich das Heft unverbindlich zur
Ansicht kommen zu lassen.

«er ?»»!». - M aie ?lsà
Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde«

àer diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeige«
zehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
v«uter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man W Ets. w
Rarêen sfSr Zusendung der Offerten) beileg-s.

sfâgen.
Z.?i> s. Wer würde sich mit Stanzarbeit befassen in Stahl-

blech für landwirtschaftliche Geräte? d. Wer hätte billig abzu-
geben 1 Stück Transmissionswelle, 20 m lang, 4V min dick und
2 Riemenscheiben von 45V mm Durchmesser, 45V mm Kranzbreite
und 4V mm Bohrung? Die Scheiben müssen sehr leicht ge-
macht sein.

s. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Welle abzu-
geben: 2,5 m lang, 35 mm stark, mit 2 Stellringen, eventuell
auch 2 Lager dazu, ziveiteilige Sellers mit Staufferschmierung
und mit Sohlplatte für Sockel? b. Wer hätte eine gut erhal-
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